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XI

Vorwort

Macht es Sinn, ein weiteres Buch über Onno Klopp zu schreiben, der selbst doch mehr als

300 Bücher und Artikel produziert hat? Der Gedanke kam mir jedenfal ls erstmals aus

Anlass der Wiederkehr des 1 00. Todestages des Historikers, dessen Leben und Werk in

seiner Geburtsstadt gedacht wurde durch eine Ausstel lung von Dokumenten, Bildern,

Möbeln und sonstigen Erinnerungsstücken. Eine solche Ausstel lung kann aber nur einen

Ausschnitt dessen zeigen, was an Material auf mich als Erben und Namensträger

überkommen ist. Ich habe dann versucht das Material zu sichten und einzuordnen, um

schließlich das nach fast 1 0-jähriger Arbeit nunmehr vorl iegende Buch zu erstel len. Dabei

habe ich Unterstützung von vielen Seiten erhalten, von meiner Famil ie zum Beispiel, die

jahrelang hingenommen hat, dass ich meine Freizeit sehr stark diesem Projekt gewidmet

habe. Dann habe ich aber auch von Außerhalb viele „technische“ und geistige Hilfeleistung

erhalten; wagte ich es doch, bereits selbst im fortgeschrittenen Alter, die moderne Technik

zu nutzen, z. B. Dokumente zu scannen, in meinen Text zu integrieren, obwohl ich dieses in

meiner Vergangenheit nur durch Beschäftigung von Mitarbeitern erledigen konnte.

Schließlich durfte ich bei der eigentl ichen Fertigung des Buches auf die Mitarbeit von

Norbert Biron zählen, der mir erst die Verbindung eingescannter Bilder und Dokumente mit

dem Text beigebracht und dann das Layout für das vorgesehene Buch in einem Druck-

programm übernommen hat.

Wesenliche „technische Hilfe“ erhielt ich von unserem Schwiegersohn Marcus Zander, der

mit der Aufspaltung des Buches in die dann bereits vorl iegenden 1 2 Kapitel den zeitl ichen

Aufwand bei der Computerbearbeitung auf ein erträgl iches Maß reduzierte, die erneute

Zusammensetzung der einzelnen Kapitel vornahm und schließlich das Stichwortverzeichnis

anhand der ihm zur Verfügung gestel lten Wörter erarbeitete.

Weitere geistige und tatkräftige Unterstützung erhielt ich von Carl Erich Kesper-Börner, der

seine umfangreichen geschichtl ichen Kenntnisse und Erfahrungen im Umgang mit Büchern

eingebracht hat. Schließlich erhielt ich auch Hilfe durch meine Schwester und ihren Mann,

mittlerweile in Austral ien, die ihr Wissen bei der Veröffentl ichung von Büchern aus ihrer

universitären Tätigkeit genutzt haben. Mein Vetter Wiard in Schweden gab wertvol le

Hinweise auf Lücken oder falsche Sichtweisen. Ihnen allen darf ich ganz herzl ich danken,

wie auch insbesondere meiner Mitarbeiterin, Frau Rita Blick, die neben ihrer sonstigen

Bürotätigkeit bei der Erstel lung dieses Buches mitgewirkt hat.



XI I

Eine Durchsicht des Buches hat den Eindruck hinterlassen, dass verschiedene

Informationen, Bilder und Dokumente mehrmals wiedergegeben werden. Dieses ist tei ls

bewusst so geschehen, um bei der Auftei lung des Buches auf verschiedene Aspekte des

Lebens von Onno Klopp in mehreren Kapiteln eine Verweisung auf Vorhergehende oder

Spätere zu vermeiden.

Meine erste Absicht war, nur aus Dokumenten das Leben von Onno Klopp erscheinen zu

lassen. Dann aber spürte ich die Notwendigkeit, verbindende Kommentare, auch Bilder

hinzuzusetzen. So kam es dazu, dass ich den von der Hand meines Urgroßvaters erstel lten

genealogischen Aufzeichnungen ein Kapitel über die Pferdepassion von Wilhelm Klopp in

Leer hinzugefügt habe; wie andererseits die erwähnten Aufzeichnungen Onno Klopps durch

einen Abstecher zur Famil ie Morrien (Vorfahren der Frau von Onno Klopp) unterbrochen

wurden.

Bei von Wiard vorgenommenen Zitaten aus der Korrespondenz seines Vaters ist

aufgefal len, dass im Emder Jahrbuch und dem handschriftl ichen Manuskript der

Tagebücher und Briefe verschiedenartige Orthographie angewendet wird, z. B. Thaler statt

Taler, Urtheil statt Urtei l , daß statt dass. Ich habe mich bemüht, Zitate nach dem jeweils

vorl iegenden Text zu schreiben.

Weßels i l lustriert m. E. treffend meine Motivation zum Versuch der Herausgabe des

vorl iegenden Buches, indem er in seiner die Ausstel lung zur 1 00sten Wiederkehr des Todes

von Onno Klopp begleitenden Schrift

„Weiche nicht den Bösen, tritt kühner ihnen entgegen“ 1

ein Foto von mir zeigt (Seite 8) auf dem ich ratlos vor einem Tisch stehe, auf dem ein Teil

der aus dem Keller hervorgeholten Dokumente über Onno Klopp liegt. Diese, zum Teil noch

von Onno Klopp selbst gesammelten, von seinem Sohn Wiard zum Zwecke einer Biograhie

seines Vaters zusammengestel lten Dokumente sind zu ergänzen mit zahlreichen Bildern,

die ich nach und nach aus mehreren Nachlässen erhielt. Die Schwester meines Vaters,

Dora, hatte Wiard Klopp den Haushalt geführt und auch bei seiner umfangreichen

Korrespondenz geholfen. Aus ihrem Nachlass sind zahlreiche Alben mit Famil ienfotos und

Postkarten von den Reisen der verschiedenen Famil ienmitgl ieder, aber erstaunl icherweise

auch von den kriegsbedingten örtl ichen Veränderungen der Brüder Ernst, Karl und Georg

erhalten, die von mir im Rahmen dieses Buches verwendet werden. Da sie al le älter sind

1 Der vol le Titel lautet: Paul Weßels, „Weiche nicht den Bösen, tritt kühner ihnen entgegen“. „Der Historiker Onno Klopp“.

Eine biographische Studie auf der Grundlage seiner Tagebücher. Herausgegeben vom Verein für Heimatschutz und

Heimatgeschichte Leer e.V.
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als 70 Jahre, glaube ich durch ihre Reproduktion keine urheberrechtl ichen Probleme zu

schaffen.

Intensive Suche in einer Kiste mit von meiner Tante Dora gesammelten Fotografien

bescherte mir einen Zufal lsfund: eine Silberplatte (Daguerreotypie) mit der Abbildung von

Agnes und Onno Klopp mit zwei Töchtern, Laura und Mathilde, aus den Jahren 1 853/54;

oder eine mir bisher unbekannte Glasplatte/Foto der Schriftstel lerin Mathilde Raven, geb.

Beckmann, Schwägerin von Onno Klopp, mit ihrem Ehemann, handschriftl ich von Wiard auf

ca. 1 860 datiert.

Die fehlende Datierung und Beschriftung macht die Verwendung vieler Fotos schwierig, wie

auch die genaue Angabe ihres Ursprunges. In der Darstel lung der Nachkommen von Onno

Klopp habe ich mich im Wesentl ichen auf meinen Vater beschränken müssen, da ich über

seine Geschwister nur wenig Material vorgefunden habe, und mir die persönlichen

Kenntnisse fehlten. Dafür habe ich der Lebensbeschreibung meines Vaters einen größeren

Platz eingeräumt, insbesondere über sein Verhalten ab 1 938 bis zum Kriegsende und

wieder danach, beruft er sich doch selbst auf seine Großväter Onno Klopp und Karl

Vogelsang um zu begründen, warum er nicht der Ideologie der Nazis erlegen ist, auch wenn

er ab Januar 1 940 Parteimitgl ied war. Ich habe u. a. Unterlagen zu seinem Entnazifi-

zierungsprozess gefunden, die m. E. seine Behauptung glaubhaft machen, dass er kein

überzeugter Nazi war. Er wurde im Übrigen in einem Berufungsverfahren 1 950 insoweit

entlastet. Dabei versuche ich Dokumente sprechen zu lassen. Ich beabsichtigte nicht, eine

Biographie zu schreiben, sondern möchte nur aus den vorl iegenden Dokumenten,

Erinnerungsstücken, Möbeln, etc. verschiedene Seiten des Lebens von Onno Klopp und

seiner Nachfahren in Erinnerung rufen. Ich greife selbstverständl ich auf die Lebens-

erinnerungen von Wiard Klopp, begonnen am 1 2.1 2.1 921 , zurück, wie auch auf Bruch-

stücke einer solchen Lebensbeschreibung meines Vaters, die er leider nicht beendet hat.

Ich berühme mich keineswegs der Schaffung eines eigenen geistigen Werkes in Form

eines Romanes, sondern möchte soweit möglich wesentl iche Teile dessen weitergeben,

was die Famil ie über ihr Leben zusammengetragen hat. Dieses ist von meinem Großvater

Wiard gesichtet und geordnet auf seinen Sohn Karl übertragen worden, der es wieder an

mich weitergegeben hat 1 . Zu einer systematischen Bearbeitung ist mein Vater trotz seiner

Pensionierung im Jahre 1 961 nicht mehr – wohl auch aus gesundheitl ichen Gründen –

gekommen, so dass ich, wie oben bereits beschrieben, im Jahre 2003 vor einem Berg von

Unterlagen stand, den Weßels 2 zu einer zwar kritischen aber wie ich glaube auch

informativen und objektiven „biographischen Studie“ auf der Grundlage (von Onno Klopps)

Tagebüchern nutzte.

1 Lebenserinnerungen Wiard Klopp LWK, Seite 2.
2 „Weiche nicht den Bösen, tritt kühner ihnen entgegen“.
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Eigentl icher Anlass zum Schreiben diese Buches war die Absicht, der Lektüre der

Tagebücher und Briefe von Onno Klopp einen Rahmen zu geben, um hinter den

aufgeschriebenen Gedanken und Ideen die Lebensumstände dieses produktiven Menschen

erahnen zu können. Möge dieses Buch sowohl für seine Famil ie, wie viel leicht auch ein

größeres Publikum hierfür Hilfsmittel sein.

Düsseldorf im September 201 6

Onno Karl Klopp
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Verzeichnis der Abbildungen

Die in diesem Buch verwendeten Scans von Dokumenten, Famil ienfotos, Landschafts-

bi ldern etc. befinden sich in meinem Besitz. Soweit Rechte Dritter hieran bestehen, sind sie

mit den entsprechenden Genehmigungen hier aufgenommen. Es handelt sich um folgende

Fotos:

edition lichtblick, Michael Schildmann, Oldenburg:

Titelbi ld, Seite 3 (3x), 5 (3x), 9 (1 x), 1 0 (3x),1 4 (3x), 22 (2x), 24 (1 x), 25 (1 x), 29 (2x),

37 (1 x), 59 (1 x), 70 (2x), 79 (2x), 93 (1 x), 94 (2x), 95 (1 x), 99 (1 x), 1 08 (1 x), 1 09 (1 x),

1 27 (2x), 1 40 (1 x), 1 52 (1 x), 1 66 (1 x), 1 81 (1 x), 1 83 (1 x), 1 92 (2x), 1 93 (1 x), 1 95 (1 x),

264 (1 x), 270 (1 x), 280 (4x), 281 (2x), 289 (2x), 294 (4x), 299 (2x), 300 (2x), 304 (1 x),

306 (4x), 365 (1 x), 369 (1 x), 379 (1 x), 380 (1 x), 381 (2x), 385 (3x), 386 (2x), 395 (1 x),

400 (2x), 407 (1 x), 408 (2x), 409 (2x), 434 (1 x), 436 (1 x), 51 5 (1 x).

SKH Prinz Ernst August von Hannover:

Seite 41 (1 x), 1 64 (1 x).

Fürstin Anita Hohenberg, Schloss Artstetten:

Seite 1 80 (1 x).

Charles-Onno Klopp:

Seite 29 (2x).

LWL Landesmuseum für Kunst und Kultur, Münster:

Seite 60 (1 x).

Upstalsboom-Gesellschaft für historische Personenforschung und Bevölkerungs-

geschichte in Ostfriesland e.V., Aurich :

Seite 1 9 (1 x).
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Abkürzungsverzeichnis

A. a. O. am angegebenen Ort

a. D. außer Dienst

a. o. Prof. außerordentl icher Professor

Abk. Abkürzung

Ah. Allerhöchster

Ap. Apostol isch

BR Brief oder Briefentwurf

BSB Bayerische StaatsBibl iothek

d. h. das heißt

d. J. dieses Jahr

d. Js. diesen Jahres

d. M. / d. Mts. diesen Monat / dieses Monats

DO Dokument

E. H. Eure Hoheit

Ew. Kgl. Maj. Eu(e)re(r) Königl iche Majestät

f. / ff. folgende / Plural von folgende

fl / FL Gulden

G. R. Georg Rex

geb. geboren / geborene

h. a. hoc anno = diesen Jahres

HHSTAW Haus-, Hof- und Staatsarchiv Wien

i. d. Res. (in) der Reserve

i. e. / ie. id est

Inf. Reg. Infanterie Regiment

k. k. / K. K. königl ich(e) kaiserl ich(e) / Königl ich(e) Kaiserl ich(e)

k. u. k. königl ich(e) und kaiserl ich(e)

Kais. Kaiserl ich(e)

l . J . laufendes(n) Jahr(es)

l . m. laufenden Monats

lt. laut

LWK Lebenserinnerungen Wiard Klopp

LWL Landschaftsverband Westfalen-Lippe

M. Mark

M. I . Ministerium des Inneren

m.w.N. mit weiteren Nachweisen

MDZ Münchener Digital isierungsZentrum
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Min. Minute(n)

Mts. Monats

N. Ö. Niederösterreich

NHSTAH Niedersächsisches Hauptstaatsarchiv Hannover

NLOK Nachlass Onno Klopp

NO Notiz

No. Nummer

NSTAA Niedersächsisches Staatsarchiv Aurich

NSTAO Niedersächsisches Staatsarchiv Osnabrück

R. Réaumur

RH Gold Gulden - fl (rh) = (florenus) = Gulden (rheinisch)

rlr. / Thlr. Reichstaler

RThl. / Rtlr. Reichstaler

Rthr. / Rthlr. Reichstaler

S. Seite / Seine(r)

S. K. H. Seine Königl iche / Kaiserl iche Hoheit

s. S. siehe Seite

SSR Sanctissimi Redemptoris (Ordenskürzel)

SKH Seine Königl iche / Kaiserl iche Hoheit

SR Schreiben

Sr. / Se. Seiner / Seine

städt. städtisch

TOK Tagebuch/Tagebücher und Briefe Onno Klopp

u. und

u. a. unter anderem

Ul. Reg. Ulanen Regiment

v. M. / v. Mts. vorigen Monat / vorigen Monats

W. K. Wiard Klopp

W. v. K. Wiard von Klopp

WSLBH Wiener Stadt- und Landesbibl iothek Handschriftenabteilung

z. B. zum Beispiel




